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M geſlunte feindliche Huuptſtellung in der dohrudſcha genommen

Fortdauer der erbitterte
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Sommeſchlacht wird mit Erbitte

rung fortgeſetzt Beiderſeitige ſtärkſte Entfaltung
artilleriſtiſcher Mittel gab ihr auch geſtern vornehmlich
auf dem Nordufer das Gepräge Trommelfeuer auf
Gräben und Hintergelände leiteten engliſche Angriffe ein
die von der An cre bis Courcelette und beiderſeits
von Gueudecourt in oft wiederholtem Anſturm vor
brachen Unter den rückſichtsloſem Menſchen
einſatz entſprechenden Opfern gelang es dem Gegner

in Richtung Grandecourt Pys Boden zu ge
winnen bei Gueudecourt wurde er ab
gewieſen

Heftige Kämpfe bei Sailly blieben ohne Erfolg für
die Franzoſen

Südlich der Som me brachte ein Gegenangriff un s
in Beſitz einer Anzahl kürzlich verlorener Gräben
zwiſchen Biaches und La Maiſonnette Wir
nahmen den Franzoſen hier drei Offiziere 172 Mann

n Schlacht an der Gomme Die Ruſſen an der Narajowka erneut geworfen
Heeresgruppe Kronprinz

An der Maas hält das lebhafte Artilleriefener an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Vor der Mitte der Heeresgruppe des Generaloberſten

von Woyrſch und weſtlich von Luck ſteigerte ſich in
einzelnen Abſchnitten die beiderſeitige Feuertätigkeit

Vorfeldkämpfe weſtlich der oberen Strypa verliefen
für uns günſtig

Unter der Führung des Generals der Jnfanterie
v Gerok haben deutſche Truppen nach den räumlich
eng begrenzten erfolgreichen Vorſtößen der letzten Tage
in einheitlichem Angriff zwiſchen Swiſtelniki und
Skomorochy Nowe den Feind erneut ge wor
fen nur ein kleines Geländeſtück auf dem Weſtufer der
Narajowka iſt noch im Beſitz des Gegners ſeine
zweckloſen Gegenſtöße ſcheiterten er hatte ſchwere
blutige Verluſte Wir machten acht Offiziere und
745 Mann zu Gefangenen
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres Landes

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die am 19 Oktober begonnene Schlacht

in der Dobrudſcha iſt zu unſeren Gunſten
entſchieden

Der ruſſiſch rumäniſche Gegner iſt nach ſchweren
Verluſten auf der ganzen Front aus ſeinen
ſchon im Frieden ausgebauten Stellungen ge
worfen die ſtarken Stützpunkte Topraiſar und
Cobadinu ſind genommen

Die verbündeten Truppen verfolgen

tätigkeit Die von unſeren Truppen unternommenen
Gegenangriffe im Cernagebiet entwickelten ſich er
folg reich Der Kampf dauert an Jm Moglenica
Tal iſt die Lage unverändert und nichts von Bedeutung
zu melden Auf beiden Seiten des Wardar vereinzelte
Kanonenſchüſſe Am Fuße der Belaſic Planina Ruhe

An der Strumafront lebhafte Tätigkeit
Eine Erkundungsabteilung der feindlichen Artillerie be
ſchoß mehrere bewohnte Orte vor unſerer Front und ſetzte

das Dorf Barakid Dſchumafja in Brand Unſere
Artillerie zerſprengte bedeutende feindliche Trupps die
an dem Brückenkopf von Enikößfj Nechori arbeiteten

An der ägäiſchen Küſte die gewöhnliche Kreuzfahrt
Mazedoniſche Front

Die Kämpfe im Czernabogen ſind noch nicht ab
geſchloſſen Deutſche Truppen haben dort eingegriffen

Der Erſte Generalgartiermeiſter
Ludendorff

Der gumtliche bulgariſche Bericht

Sofiag 21 Oktober Amtlicher Heeresbericht

Rumäniſche Front
Längs der Donau Ruhe Jn der Dobrudſcha fan

den am 19 und 20 Oktober ziemlich ernſte Kämpfe
ſtatt Alle vorgeſchobenen Stellungen des
Feindes undein Teilſeiner Hauptſtellung
ſind in unſerem Beſitz Wir nahmen bisher 24
Offiziere und über 3500 Mann gefangen

ung

Fernſprech Sammelunmmer 78817

und fünf Maſchinengewehre ab
Jn den Waldſtücken nördlich von Chaulnes wird

ſeit geſtern abend erneut gekämpft

ſind rumäniſche Truppen an mehreren Stellen
geworfen worden Den bereits erſtrittenen Ge
ländegewinn konnten uns Gegenſtöße nicht entreißen

Außerdem erbeuteten wir zwei Geſchütze fünf Munitions
wagen 229 Maſchinengewehre und einen Minenwerfer

An der Küſte des Schwarzen Meeres beſchoß ein feind
liches Schiff die Stadt Mangalia

Mazedoniſche Front
Jm Abſchnitt Dorf Mezdjeli und Eiſenbahn Bi

tolia Monaſtir Lerin Florina lebhafte Artillerie

Griechenland unter der Knute der Entente
Verdüchtigungen gegen König Konſtantin

T London 22 Oktober The Nation weiſt
in einem Artikel auf den immer größer werdenden
Zwang hin den der Vierverband auf Griechenland
ausübt während das Volk von Athen ſich mehr und mehr
königstren geſinnt zeigt und ſich gegen den Viprverband
kehrt Die Ereigniſſe während der Truppenſchau bei der
Entlaſſung der Truppen welche von den Kriegskorre
ſpondenten nur als einen Einzelfall hingeſtellt worden
ſind müſſen uns eine Warnung ſein anſtatt

Ein Armee und Flotten Befehl
Kaiſer Franz Foſefs

Wien 21 Oktober Streffleurs Militärblatt meldet
Der Kaiſer erließ nachſtehendes Allerhöchſtes Hand
ſchreiben

Lieber Herr Vetter Feld marſchall Erzher
zog Friedrich

Jch übergebe Jhnen Meinen Armee und
Flottenbefehl vom heutigen Tage und ſpreche
Jhnen dem Armee Oberkommandanten und dem ſo
dvielbewährten Chef des Generalſtabes Generaloberſten
Freiherrn von Conrad dankerfüllt Meine beſon
dere belobende Anerkennung aus
Wien 17 Oktober 1916 Franz Joſeph m p
Der Armee und Flottenbefehl lautet

Mit vorbildlicher Pflichttreue zäheſter Tapferkeit
und bewunderungswürdigem Heldenmute haben
Meine braven die Jſon Ao front haltenden Trup
pen wütende mit großem Opfermute durch Tage fort
geführte feindliche Stürme abgeſchlagen Gleich ver
geblich waren feindliche Angriffe in den Alpen und
am ruſſiſchen Kriegsſchauplatz wie inSiebenbürgen Des Vaterlandes tapfere Söhne
haben im Vereine mit unſeren treuen Verbündeten er
neut ihren Wert ihre todesmutige Ausdauer erwieſen
Allen bewährten Führern allen Meinen braven Sol
daten der Land und Seemacht danke Jch bewegten
Herzens für all ihre Leiſtungen Jn w
erkennung ihrer hervorraganden und erfolgreichen
Führung überſende Jch dem Kommandanten
der ruhmreichen Jſonzo Armee Genevaloberſt
von Voroevice das Zeichen Meiner beſonderen
belobenden Anerkennung und verleihe dem General
oberſt von Tersztyanszky Kommandanten
einer Armee und dem tapferen Korpskommandanten
Meinem Herrn Vetter General der Kavallerie Erz
herzog Joſeph das Militärverdiaenſt

uns zu neuem Zwang gegen Griechenland anzuſpornen
Offiziell wurde nichts über die Gründe für das jüngſte
militäriſche und maritime Auftreten bekannt gemacht
Ein Korreſpondent hat gemeldet daß König Kon
ſtantin Truppenin Theſalien zuſammen
ziehe um die Verbündeten im Rücken an
zugreifen Jſt dies denkbar fragt The Nafibn
Was würde die demobiliſierte und demoraliſierte grie
chiſche Armee mit 20 000 bis 30 000 Mann gegen eine
Armee von einer halben Million geübter Soldaten aus
richten können Es beſteht nur die Möglichkeit daß das

Militär in Ueberſpannung handelt um
Griechenland ſeine häßliche Rolle ſpielen zu laſſen Der
König übt beſtimmt einen böſen Einfluß
in Griechenland aus doch er wird von einer
Partei unterſtützt welche weniger deutſchfreundlich ge

ſinnt als neutral iſt Venizelos ſagt The Nation
begleiten unſere beſten Wünſche doch es iſt für ihn am
beſten daß er den Streit durch die griechiſche öffentliche
Meinung gewinnt oder aber im ſchlimmſten Falle
durch die griechiſchen Waffen

Genf 22 Oktober

zöſiſcher Blätter hat die proviſforiſche Regie
rung bis jetzt 4 Diviſionen aufgeſtellt 3 Torpedoboote
und der Kreuzer Hydra bilden die revolutionäre
Flotte Jn ganz Kreta wurde der Jahrgang 1916 ein
berufen Die Einberufung aller Unausgebildeten der

1907 1916 ſteht bevor Auf Clios mußten
Flüchtlinge in die Muſterungsregiſter ein

Jahrgänge
ſich alle
ſchreiben

Nach einer
niſche Truppen

Nach Saloniker Meldungen fran Epirus

Drahtnachricht aus Janina haben italie
die Linie Pangania Konispolis im

beſetzt V

W T Wien 22 Oktober Die Leiche des
Grafen Stürgkh wurde in das Gebäude des Mi
niſterratspräſidiums gebracht und dort aufge
Der Miniſterrat der für geſtern nachmittag 4 Uhr ein
berufen war verſammelte ſich unter dem Eindruck des
traurigen Ereigniſſes und hielt eine kurze Beratung ab
Dem Kaiſer Franz Joſef wurde das Ereignis kurz
nach dem Bekanntwerden nach Schönbrunn gemeldet

Der event Nachfolger des Grafen 6türgth
Wien 22 Oktober Als Nachfolger des Grafen

Stürgkh werden genannt der bisherige Miniſter des
Jnnern Prinz Konrad Hohenlohe der ehemalige Miniſterpräſident Baron Beck und der ge
meinſame Finanzminiſter Dr von Körber B

Der erſchütternde Eindruck

Wien 21 Oktober Nach den hier eingelaufenen Be
richten hat die Nachricht von dem Mordanſchlag auf den
Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh in der ganzen Mo
narchie tiefſte Erſchütterung hervorgerufen und
eine niederſchmetternde Wirkung gehabt Zu
der tiefen Teilnahme für das unglückliche Opfer geſellt
ſich die größte Erbitterung über das fluchwürdige
Verbrechen Es herrſcht nur eine Stimmung die der
ſchärfſten Verurteilung dieſer wahnwitzigen Tat eines
überreizten exzentriſchen Jndividuums

Operpräſident von Rheinbaben ſchwer
erkrankt

Berlin 22 Oktober Wie wir hören iſt der Ober
präſident der Rheinprovinz der Staatsminiſter Freiherr
v Rheinbaben ſchwer erkrankt ſo daß mit ſeinem
Rücktritt gerechnet werden muß Jn politiſchen Krei
ſen verlautet daß vorausſichtlich Landwirtſchaftsminiſter

kreuz Erſter Klaſſe mit Kriegsdeko
rationWien 17 Oktober 1916 Franz Joſeph m p
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Freiherr v Schorlemer der Rheinbabens Vor
gänger in Koblenz geweſen iſt auch ſein Nachfolger wer

Zzur Ermordung des Grafen 6türgth getroffen Freiherr v Rheinbaben ſteht jetzt im 61 Le
bensjahre V

W T Berlin 23 Oktober Die Nachricht einer
Berliner Zeitung daß Oberpräſident Staatsminiſter
Freiherr v Rheinbaben demnächſt aus ſeinem
Amte ſcheiden werde iſt nach an amtlicher Stelle

engliſche Seeſtreitkräfte vor der flandriſchen Küſte er
folgreich mit Bomben an Ein Treffer wurde
auf einem Zerſtörer einwandfrei beobachtet Alle Flug
zeuge ſind trotz heftigſter Beſchießung unverſehrt
zurückgekehrt

liegenden Nachricht zutreffend Freiherr n ichiſb Rheindaben iſt ahervinge hor einigen Worden r der mtliche öſterreichiſche Heeresbericht
krankt Es beſteht aber ſichere Ausſicht daß er in ab W T

lautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

An der ungariſch rumäniſchen Grenze dauern die
heftigen Kämpfe unvermindert fort An mehreren
Stellen wurden die rumäniſchen Truppen geworfen

t a i Wien 23 Oktober Amtlich wird verſehbarer Zeit vollſtändig wieder hergeſtellt ſein wird und
ſeine amtliche Tätigkeit in vollem Umfange wieder auf
nehmen kann

Norwegen berät über die deutſche
Proteſtnote

Chriſtianiga 21 Oktober Die vom deutſchen
Geſandten überreichte Proteſtnote wurde heute von der
norwegiſchen Regierung beraten

Aftenpoſten veröffentlicht heute abend ein Jn
terview ihres Berliner Mitarbeiters mit Unterſtagats
ſekretär Zimmermann welcher der Hoffnung Aus
druck gab daß das norwegiſche Volk und ſeine Regierung
die deutſchen Gründe zu würdigen wiſſen werde
anſtatt das deutſche Volk in ſeinem Exiſtenzkampfe gegen
eine übermächtige Koalition zu behindern

BootArbeſt
T London 22 Oktober Lloyds Bureau meldet

daß der engliſche Dampfer Hugenot geſunken iſt
10 Mann der Beſatzung ſind in Newcaſtle gelandet
Man vermutet daß die anderen gleichfalls gerettet und
gelandet ſind Der engliſche Dampfer Clibrun iſt
geſunken Die Bemannung iſt durch das nordiſche Dampf
ſchiff Havdrot gerettet Ferner iſt der engliſche
Dampfer Marchioneß geſunken Die ganze Be
mannung iſt gerettet

Luſtonoriff auf engliſche Geeſtreitkräfte

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der oberen Struma erfolgreiche Vorfeldkämpfe

Deutſche Truppen erſtürmten die ruſſiſchen Stellungen
am Weſtufer der Narajowka und warfen den Feind
über den Fluß zurück Nur ein kleines Geländeſtück iſt
noch im Beſitz des Gegners An Gefangenen wurdew
acht Offiziere und 745 Mann eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Tag verlief ruhig Südlich des Tobinaſees

wurde die anſcheinend vom Sturm losgeriſſene Hülle
eines italieniſchen Feſſelballons angetrieben und ge
borgen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k und k Truppen keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldwarſchalleutnant

den wird Doch ſind endgültige Entſcheidungen noch nicht W T Berlin 23 Oktober Am enachmittags griff ein Geſchwader unſerer Seeflugzenge
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Der Fall Bulazel
Von Dr Richard Pohle

Wenn ein Ruſſe vor dem Kriege ſeinen Feind
chwer beleidigen wollte ſo nannte er ihn IJngenieur
enn der ruſſiſche Regierungsingenieur hat es im Be
ehlen der Staatskaſſe ohne
chaft gebracht Während

anderes Schmähwort populär der Ausdruck Ger
manophile Dieſes ort pflegen die Vertreter der
verſchiedenen Parteien einander bei Zeitungsfehden an
den Kopf zu werfen obgleich eigentlich niemand dem
anderen an re h etwus nachgibt Nun iſt ein
neues ruſſiſches Schimpfwort entſtanden und das lautet
Bulazel Wer iſt Bulazel Ein Rechtsanwalt Mit
lied der äußerſten Rechten einer vom Schwarzen
undert ſeligen Angedenkens der Herausgeber einer
ochenſchrift Roſſijski Grashdanin die von einigenhundert Leuten gehalten wird und zwar nicht etwa

von Nationaliſten Denn Nationaliſt iſt heute jeder
Ruſſe und en geberden ſich ſeit Beginn des

weifel zu es Meiſter
es Krieges wurde ein

Krieges alle ruſſiſchen Zeitungen ohne Unterſchied der
Partei ſo gut das Blatt des Herrn Propper dieBiſchewija m oſth wie e eng der
Suworin die Nowoje Wremja Nationaliſtiſch ſein
heißt heute deutſchfeindlich ſeln und deutſchfeindli
ſind ſie alle miteinander

Die gegen England gerichteten Aeußerungen des
Rechtsanwalts Bulazel ſind bei uns ſonderbarerweiſe
als ein gutes n dafür aufgefaßt worden als ſeidie öffentliche Meinung Rußlands im Feariſf ſich zu
teilen oder als habe ſie ſich ſchon geteilt Dieſe Auf
faſſung entſpricht leider keineswegs den Tatſachen Ja
man meinte bei uns wohl ſchon die Vorboten einer
kommenden Einſicht einer ſich leiſe geltend machenden
Friedensſtimmung zu erblicken Durchaus mit Un
recht Bulazels Ausfälle gegen England ſind in der
geſamten ruſſiſchen Preſſe auch in der am weiteſten
rechts ſtehenden einmütig mit kürzen ſcharfen Schlägen
abgetan worden Sie konnten zu gar keinen Einflu
ausüben denn wer heute eine Reiſe durch Rußlan
unternehmen wollte der würde bei den Zeituüngs
verkäufern in Petersburg oder Moskau oder auf den

r e na wer re d 7pen zu dem m er nin die Redaktion bemühen e
Dennoch t dieſe gänzlich bedeutungsloſe An

gelegenheit eine Kundgebung des engliſchen Bot
ſchafters am Zarenhofe hervorgerufen die gerade für
uns des Jntereſſes nicht entbehrt Sir George
Buchanan rer Rechtsanwalt Bulazel zu ſich indas Haus der Botſchaft dort hielt er ihm eine regel
rechte Strafpredigt wie man ſie eben einem recht
dummen Jungen z halten pflegt Zum erſten Mal
in meinem Leben fühle ich mich gezwüngen eine Ent
ſchuldigung zu fordern für Ausdrücke die eine ruſſiſche

n meinem Lande gegenüber anzuwenden ſich er
aubt hat Mit dieſen Worten beginnt die Rede
Buchanans in der ſodann all die Verdienſte einzeln
aufgezählt werden die England ſich um ſeine Ver
bündeten im ganzen und um Rußland im beſonderen
erworben hat Ein Satz in der Rede verdient hervor

hoben zu werden Ueber die ahl jenerillionen von Pfunden die r e
ken zur Verfügung geſtellt haben
will ich ſchweigen aber i ch e wohlnicht fehl wenn ich behaupte aß dieruſſiſche Geſellſchaft dereinſt wennſie die Höhe jener Summen 742747wird daß ſie dann die Loyalität undFFeigeprateit ſeines Verbündeten wird
anerkennen müſſen Jn ihrer weiteren Aus

hrung die auch an perſönlicher Schärfe gegen den
ebeltäter Bulazel nichts zu wünſchen übrig läßt er

hebt ſich die Rede des engliſchen Botf tersdramatiſcher Höhe Wir alle haben unſer z r
Strömen ver oſſen wir haben unſere Reichtümer verausgabt für die gemeinſame Sache und e ſind ge

en den Kampf fortzufetzen ſobange bis Deutſch
and beſiegt und beſtraft iſt für ſeine böſen Taten
Zum Schluß ſchildert die offizielle Mitteilung wie der
eng vernichtete Bulazel zu Kreuze kriechen mußte
a ihm heißt es Er geſtand ein daß die in ſeinem
di ausgeſprochenen ehauptungen über die Tatende Armee nämlich der britiſchen in Frankreich

ngungslos i l und daß im Gegenteil die
rmee de ache der Verbündeten im

Krieges große Dienſte enBotſchafter fiaßtn kfe Entſchulbiaungietar habe
Auch dieſe von allen Blättern in gleichem Wort

laut wiedergegebene engliſche Kundgebung hat in der
ruſſiſchen Preſſe erneute Aeußerungen über den un

ücklichen Bulazel ausgelöſt Aber es ſinddu durchaus gehalten im Ton des dar
arüber daß eine ſo nichtige Angelegenheit ſo vielLärm veranlaßt habe Sogar die Stimmen aus demLager der rechten Parteien geben ihrer Unzufriedenheit

über dieſen Lärm Ausdruck Alle Zeitungen ſind der
Anſicht es habe einer Kundgebung von Seiten des
feggliſcen Botſchafters nicht bedurft um die Einmütig
eit und völlige Uebereinſtimmung in den Beziehungen

u Rußland und England noch beſonders zu
n Rjetſch erweiſt ſich völligW nverſtanden mit der Rede Sir Buchanans deſſen

t weniger für Bulazel ſelbſt als vor allem fürre Geſtnnungsgenoſſen und Beſchützer beſtimmt ge
P eſen ſeien Bei dieſer Meinungsäußerung des führen
en Kadettenblattes kommt wieder einmal der alte Haß
egen fene Leute vom ſchwarzen Hundert zum Aus
ruck die auch jetzt während des rieges jeden Fort

ſchritt im Jnnern des Reiches unterdrücken wollen
Offizielle Kundgebungen des engliſchen Botſchafters

n Erſcheinungen die mit einer gewiſſen Regelmäßig
eit von Zeit zu Zeit hinausgeſandt werden um dem

niſchen Volk die Verdienſte Englands in friſche Er
rung zu bringen Notwendig ſind ſie eigentlich

et denn der ruſſiſche Kriegswille iſt ſtark und
r di Allerdings darf nicht geleugnet werden daßvan g Mißſtimmung gegen England in ruſſiſchen Ge
z ern Platz greift ſich auch laut äußert angeſichts

ervfändeter Bergwerke und Gruben oder engliſcher
Offiziere und Geheimagenten die an allen großen
Plätzen ihr Weſen treiben England wird kämpfen

s auf den letzten ruſſiſchen Soldaten ſo lautet eine
n Rußland oft gebrauchte Redensart Jedoch häufig

e andte Schlagworte verlieren mit der Zeit ihre
rgft und Bedeutung Es unterliegt keinem Zweifel
aß jeder denkende Ruſſe den engliſchen Einfluß die

Abhängi von and und Finan en alsbittere Kränkung empfindet nde i e Gefühle werden ne relen völlig fa den
e

Hintergrund vor der Ueperzeugung die jeden Ruſſen
bis ins innerſte Mark beherrſcht nämlich vor der
Ueberzeugung von der deutſchen VergewaltigungDer u iſt nun einmal von dem Wahn ergriffen
daß er bisher unter einem deutſchen Joch geſchmachtet

abe Bei dem Wort von der Vergewaltigung durch
eutſchland und das Deutſchtum handelt es ſich nicht

um Redensarten oder Schlagworte ſondern um einen
eſten unerſchütterlichen Glauben tärker als aller
erger über re iſt in Rußland der gewaltigegas gegen Deutſchland daher der Wille zumrieg Der Ruſſe lebt immer noch in der Ueber

r uns aushungern und erdrücken zu können
Deshalb fehlen auch in der Preſſe alle Anzeichen für
irgendeine wenn auch nur erſt aufkeimende Friedens
ſtimmung Man opfert Menſchen denn enſchen
leben haben in Rußland niemals hoch im Preiſe ge
andeg ſo lange der Vorrat reicht man iſt geſonnen
ie Lebensmittelkriſe hungernd zu überſtehen denn

das ruſſiſche Volk iſt gewohnt zu leiden und zu ent
behren man baut Eiſenbahnen und zieht Kulis ins
Land um dem Geſpenſt des Hungers in Zukunft zu
entgehen England ſeinen Kampf gegen Deutſch
land in der Hauptſache an der ruſſiſchen Front mitruſſifchem Menſchenmaterial aus kämpft daß der Ruffe
zum Prügelknaben für England geworden iſt hat man
noch nicht einſehen können zudem ward Rußland

ine Prügelknabe beſchert in Geſtalt des
So liegen die Tatſachen die uns leider diesmal

den Frieden noch nicht bringen wohl aber unſeren
eind im Oſten blind ins Verderben treiben daran

ann auch der Fall Bulazel nichts ändern

Japans Forderungen an China
Die ſoeben eingetroffenen Zeitungen des fernen

e laſſen wie das Berner Tagblatt feſtſtellt er
daß der japaniſche Geſandte in Peking

aron Kanſi mit der Regierung der chineſiſchen Re
publik Verhandlungen wegen des Zwiſchenfalles
von Tſchenſiangtun pflegt Es handelt ſich be
kanntlich hier um den Ueberfall auf i Truppendurch e bei dem es betrichtiche erluſte an
Menſchenleben gab Japan benutzte aber den Anlaß
um China wiederholt eine Gruppe von acht Forde
rungen zu überreichen die dem Komplex von 22 For
derungen aus dem Jahre 1915 entſtammen Die Forde
rungen die neuerdings geſtellt wurden lauten

1 des Generals der 28 chineſiſchen Diviſion von der ſich ein Regiment am Kampfe
gegen die japaniſchen Truppen beteiligte

2 die Entlaſſung der kompromittierten Stabs
oſfigter und Beſtrafung der Mannſchaften

Erlaß einer Proklamation an alle Kriegs
zentren der Südmandſchurei und inneren Oſtmongolei
mit Androhun Marfer Strafen bei Wiederholung
ſolcher Zwiſchenfälle und öffentliche Abbitte der
Garniſonen
4 Einrichtung bin der Südmandſ

5 Ernennung ja
paniſcher
churei und
paniſcher Heer

den Stäben aller chineſiſchen Heereseinheiten in den

zwei h Prov zen6 Ernennung ja paniſcher Militärinſtruk
toren in allen chineſiſchen Kriegsſchulen und
akademien

7 Zebe Entſchädigungen an die Familien der gefallenen japaniſchen Soldaten und
8 Abbitte der chineſiſchen Regierung oder des

Gouverneurs von Mukden in Tokio
Jnzwiſchen iſt bereits berichtet worden daß die chine

Fige egierung dieſe Forderungen 14 tt abgelehnt
abe Die gereizte Spannung zwiſchen den beiden oſt

r Staaten kommt aber auch in der Meldung zum
lusdruck daß der chineſiſche General Tſchan Suen

einen Kriegsbund der dreizehn nördlichen Provin
zen zuſtande gebracht habe der ſich gegen Japanrichtet Das Periawent und die erun in Peking
ſaben an den General ein Schreiben gerichtet in dem
ie ihn ermahnen auf die kritiſche Lage Bedacht zu
nehmen Eine unausbleibliche Folge dieſes Konfliktes
der nach Anſicht führender ruſſiſcher Blätter in einer
Sackgaſſe feſtgefahren iſt muß die ja paniſche Mu
nitionsverſchiebung ſein da die Abfuhr na
Rußland beträchtlich oder ganz eingeſtellt
wird Uebrigens würden die japaniſchen Transport
mittel auf den Jnſeln wie in der Mandſchurei ſtark für
die japaniſchen Truppen Munitions und Proviant
transporte erforderlich werden und der ruſſiſche Bedarf
nicht mehr ſo prompt erledigt werden können Die Ein
wirkung des neuen oſtaſiatiſchen Kon
liktes auf den Weltkrieg tritt daher deutlich
ervor um ſo mehr als die Straße nach Archangelsk für
ußland bald vom Eiſe ganz geſperrt ſein wird

Die Verluſte der Handelsflotten
der Welt

Die holländiſche Fachzeitſchrift Ein und Ausfuhr
veröffentlicht eine Statiſtik des franzöſiſchen Klaſſifi
kationsbureaus Veritas über die Verluſte der
Handelsflotten der ganzen Welt ſeit Bein des Krieges Jn der Zeit vom 1 Auguſt 1914

ts zum 31 Dezember 1915 gingen verloren 980
t 2560 588 Bruttotonnen und 228

mit 156 388 Bruttotonnen Jn der
ar 1916 bis zum 30 April 1916 gingen
Dampfer mit 574 228 Tonnen un

ffe mit 38 541 Tonnen zuſammen alſo
e aller Art mit 3324 725

e

t O 2 2 2

mächten noch weggenommen 67 Schiffe mit 142396
Tonnen Von den Handelsflotten der Entente
gingen in der oben angegebenen Zeit 769 Schiffe
mit 1 746 573 Tonnen verloren Frankreich und Eng
land erbeuteten in der letzten Woche im Piräus noch
5 feindliche Schiffe mit 22 698 Tonnen

Aus den allmonatlich veröffentlichten Ueberſichten
des deutſchen Admiralſtabs wiſſen wir auch die Ziffern
der Verluſte die vom 1 Mai bis Ende Auguſt den
feindlichen Handelsflotten beigebracht worden ſind
Die September Statiſtik iſt bisher noch nicht veröffent
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xc dd22BalkanSprichwörter
Wenn dir jemand deine Frau ſtiehlt ſo ſtelle dich blind

Türkiſch
4

Ein Eiferſüchtiger hat mehr Sorgen als ein Armenier
Läuſe Türkiſch

Ein Unüberlegter wirft das Salz auf den Miſt und ſtreut
Dünger auf den Braten Türkiſch

7

Allzu biſſige Hunde und allzu freundliche Frauen ſoll man
an der Kette halten Türkiſch

7

Eine krepierte Ziege gibt keine Milch ſelbſt wenn der
Fürſt ſie melkt Montenegriniſch

v

Des Fürſten Wanze riecht nicht beſſer als des Popen
Wanze Montenegriniſch

Von einem Grindigen leihe dir keine Lammfellmütze
Montenegriniſch

Wer ein Haus kauft kauft die Wanzen mit
griniſch

Wenn dich alles verläßt deine Läuſe bleiben dir
tenegriniſch

Montene

Mon
7

Wer ſich morgens in die Hand ſchneuzt kann noch abends
an des Fürſten Tafel ſitzen Montenegriniſch

7

Nicht immer leiſtet der die tüchtigſte Arbeit der ſich am
ſtärkſten in die Hand ſpuckt Bulgariſch

e

ſelbſt die Abſolution Gulgariſch

Wenn ein Walache ſtinkt ſo muß er noch nicht tot ſein
Bulgariſch

Wenn ſich die Läuſe von Gurken nähren
Wird eine Junge den Alten begehren

Griechiſch
17

Wer ſich monatlich badet iſt reinlich wer ſich wöchentlich
badet iſt hoffärtig wer ſich täglich badet hat ein böſes Ge
wiſſen Griechiſch

Ein Charakterbild des griechiſchen Königs

Jn dieſen Tagen in denen wieder einmal Welt
geſchichte in Athen gemacht wird lenken ſich unwillkür
lich aller Blicke auf die Geſtalt des Königs Konſtantin
von Griechenland Um ſo willkommener wird ein Cha
rakterbild ſein das Emil Ludwig in ſeinem Buche Der
Kampf auf dem Balkan S Fiſcher Berlin von ihm
enwirft

Laſſen wir ein paar Abſchnitte daraus hier folgen
Das Schloß in dem mich König Konſtantin empfing

war das ſchöne weiße Palais das er ſich als Kronprinz
ebaut hat nicht Hayr große langweilige Bau in der

itte der Stadt Das Palais liegt in blühenden Gärten
etwas rückwärts und macht den Eindruck einer vornehmen
Villa Es iſt außen griechiſch innen engliſch ſeine
Räume ſcheinen wohnlich Jch ſah in einem kleinen
Vorzimmer das voll von Büchern ſtand zwei Bilder
einander gegenüberhängen die ungewohnt die Neutra
lität ihres Herrn betonen auf der einen Seite Nelſon
und Wellington als Stich im romantiſchen Geſchmack des
beginnenden 19 Jahrhundert auf der anderen Seite den

r
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Der Kaiſer verteilt Eiſerne Kreuze an das 3 Garde Regiment zu Fuß

Wenn ein Pope ein Lamm geſtohlen hat ſo gibt er ſich

licht ſie wird aber zweifellos eine bedeutende Steige

v

9

W

rung der Ziffern wiwen e denn unſere Tauchboote
haben gerade in dem letztverfloſſenen Monat Außer
ordentliches geleiſtet und wir dürfen behaupten daß
die 3 324 725 Tonnen Raum die die holländiſche Zeit
ſchrift angibt noch ganz bedeutend überſchritten
wird wenn erſt die deutſche Boot Beute vom Sep
tember bekanntgegeben worden iſt

Ein Ro ſchrei der italieniſchen Landwirte

Ein gewiſſer James Agnet ein geborener
ranzoſe der ſich in Jtalien hat naturaliſieren laſſen
at kürzlich in den Berichten der Geſellſchaft italieni
cher Landwirte Boletino della Società agricoltori
taliani eine Arbeit ſeinen laſſen die weder im

Jnlande noch im Auslande beſonders beachtet worden
iſt Jetzt lenkt das Blatt der irallemſwg offiziellen
Sozialiſten der Mailänder Avanti die Aufmerkſam
keit auf dieſe von der italieniſchen Tagespreſſe tot
eeekä höchſt bemerkenswerte Arbeit Der Ver
faſſer im übrigen ein durch und durch verbandsfreund
licher Mann kommt in ſeinem Aufſatz zu dem Schluß

Ein ſehr ſchwere efahr für dieitalieniſche Landwirtſchaft bedeuten die
vorläufigen Beſchlüſſe der Pariſer Wirt
ſchaftskonferenz Denn Jtalien iſt aufkeinen Fall imſtande den wirtſchaftlichen
eraduelti der gegen die Mittelmächte vor
ereitet wurde aus Die italieniſcheLandwirtſchaft muß ſchließlich ver armen und die

Auswanderung wird wieder ſehr ſtark und ver
zweifelt werden
Agnet der als Landwirt ſelbſt ſtark für die Aus

fuhr arbeitet und ſich auf dieſem Gebiete in Jtalieneinen Namen gemacht hat warnt dann nachdrücklich
die Bauern von ganz Jtalien vor den Beſchlüſſen der
Pariſer Wirt i reren die höchſt gewagt und
nur zum Schaden der italieniſchen Landwirtſchaft gefaßt
worden ſeien

Der Avanti dem wir die Kenntnis dieſes Not
ſchreies eines gewiß nicht der Deutſchfreundlichkeit ver
dächtigen Fachmannes aus dem feindlichen Lager ver
danken widmet den Artikel den Lakaien Eng
lands in Jtalien

Kriegsallerlei
Nachprüfung der Verſicherungsſummen bei ſteigenden Preiſen

Viele Verſicherungsnehmer achten bezüglich ihrer Feuer
verſicherung nicht genügend darauf daß die Verſicherungs
ſummen den vorhandenen Verſicherungswerten gegenüber
ſtets ausreichend hoch ſind damit nicht im Verſicherungsfalle
eine Unterverſicherung eintritt Von erhöhter Bedeutung ſind
dieſe Fragen für Produktionsbetriebe und kaufmänniſche Ge
ſchäfte Auch hier muß man wie die Deutſche Verſicherungs
Zeitung ausführt häufig die Beobachtung machen daß der
Verſicherungsnehmer es an dauernder Kontrolle der An
gemeſſenheit ſeiner Feuerverſicherungs Deklaration fehlen
läßt Der Kaufmann darf ſich bei Prüfung ſeiner Verſiche
rungsdeklaration nicht etwa ausſchließlich nach ſeinen Ein
kaufsfakturen richten hat ſich die Konjunktur inzwiſchen ver
ändert können dieſe den derzeitigen Verſicherungswert nicht
bezeichnen Durch ſolche Verfahren kommt es häufig zu
Fehlſchlüſſen über die Höhe des Verſicherungswertes und er
forderliche Nachverſicherungen unterbleiben vielfach unter
bleiben ſie aber aus Nachläſſigkeit oder die Frage gerät in der
Haſt des Arbeitstages wieder in Vergeſſenheit Von beſon
derer Wichtigkeit iſt eine ſolche Kontrolle aber für den Fabri
kanten in deſſen Produktionsbetriebe durch Konjunktur
veränderungen ganz außerordentliche Wertverſchiebungen ein
treten können Jn einer Zeit wie der jetzigen erſcheint eine
Nachprüfung des Feuerverſicherungsantrages für jeden Ver
ſicherungsnehmer beſonders notwendig Die Kriegsverhält
niſſe haben ganz außergewöhnliche wirtſchaftliche Verhältniſſe
gezeitigt und häufig bedeutſame Veränderungen in der Kon
junktur hervorgerufen die Preiſe der Rohmaterialien ſind
zum Teil enorm geſtiegen ſo daß der Herſtellungspreis des
fertigen Fabrikates alsdann völlig verändert erſcheint Dem
gemäß wird auch zum Beiſpiel bei Betriebsmaſchinen ge
gebenenfalls von einem erhöhten Anſchaffungspreiſe bei Ge
bäuden von höheren Neubaukoſten auszugehen ſein Solche
Wertveränderungen annähernd genau feſtzuſtellen iſt in einem
Fabrikationsbetriebe natürlich ungleich ſchwieriger und zeit
raubender als im Warengeſchäft oder im landwirtſchaftlichen
Betrieb Aus dem Umſiande daß vielleicht eine Verringerung
des Warenbeſtandes eingetreten iſt beziehungsweiſe ſich aus
den Geſchäftsbüchern des Fabrikanten eine Wertſumme ergibt
welche gernger iſt als die deklarierte Verficherungsſumme
läßt ſich nicht ohne weiteres ſchließen daß unbedingt auch eine
Verminderung des Verſicherungswertes eingetreten ſein muß
Bei geſtiegenen Preiſen kann der zeitige Verſicherungswert
des Vorratsbeſtandes trotz verminderter Quantitiätsziffer
ſogar höher ſein wie der bei Schließung des Vertrages an
genommene Verſicherungswert Sind Wertſteigerungen un
bedingt anzunehmen iſt es erforderlich eine Erhöhung der
Verſicherungsſummen der in Betracht kommenden Poſitionen
des Verſicherungsſcheines für begrenzte Zeit nach überſchläg
licher Schätzung der Wertſteigerung eventuell in Anſetzung
der Gebäude oder der Maſchinen und Utenſilien die Bildung
beſonderer Nachverſicherungspoſitionen zur Vorſorge zu be
wirken und entſprechende Nachverſicherungen zu beantragen
Es kann den Verſicherungsnehmern in ihrem Jntereſſe nicht
dringend genug empfohlen werden regelmäßig eine beſon
dere Prüfung der im Feuerverſicherungsvertrage deklarierten
Verſicherungsſummen vorzunehmen damit ſie nicht bei Unter
laſſung eventuell im Verſicherungsfall empfindlich Schaden
durch Unterverſicherung erleiden

Eine italieniſche Verſpottung der Frauenmode
Eine italieniſche Zeitſchrift ereifert ſich und wie

uns bedünkt nicht mit Unrecht über die häßlichen
Auswüchſe der Frauenmode gerade jetzt im fürchter
lichſten Kriege den je die Welt erlebt hat Sie bringt
unter anderm eine Abbildung unter der die bezeich
nenden Worte ſtehen Ein engliſches Hütchen ein türki
ſcher Ueberwurf ein franzöſiſches Straßenkleid dazu
polniſche Stiefel und das ganze Weibchen ſtammt
aus Jtalien Mit einigen Abänderungen könnte man
dies auch deutſchen Damen ins Stammbuch ſchreiben

Kaiſer als Garde du korps mit einer Unterſchrift zur
Erinnerung an die Dienſtſchrift des Königs in Berlin

Der Herr des Landes ſitzt in einem hohen Eckzimmer
auf hoher Geſtalt trägt er einen von Stirn und Augen
beherrſchten Kopf Der Blick geht durch das breite Fen
ſter vor ihm über den Park bis zur Akropolis Jm Weſen
und in der Geſtalt dieſes Griechenkönigs ſcheint nichts
einen Uebergang aus jener Zeit zu bedeuten wie er etwa
von einem romantiſchen Schwärmer auf dem Thron an
e werden könnte Jn Haltung und Auftritt in
Aufaſſung und Rede glaubt man vielmehr einen Rea
liſten zu erkennen in dem freilich die Kühle realiſtiſcher
Naturen durch ein ganz ungewöhnliches Feuer aus
glichen wird Die Hurtigkeit ſeines Denkens der ſchnelle
Sprung dieſes jugendliche Feuer vor allem aber dieüberraſchende Freiheit und Rächaltloſigkeit der Urteile

über Freund und Feind gaben mir das Gefühl hier
weniger einem vorſichtigen Politiker gegenüberzuſitzen
als einem aufrichtigen Soldaten Denn vor allem iſt
König Konſtantin Soldat er weiß es und iſt ſtolz
darauf

Ein Soldatenkönig wie er der in zwei Kriegen ſein
Land verdoppelt hat fühlt auch ſeine Stärke Als ich
ihm von Unterhaltungen berichtete die ich mit griechi
ſchen Offizieren hatte erwiderte er lebhaft

Ja vom erſten bis zum letzten Mann ſteht die Armee
anz zu mir Das ſind Leute die der Welt gezeigtſaben wie ſie ſich ſchlagen können Ueberhebung iſt es

wirklich nicht wenn ich das ausſpreche Ja es iſt eine
Art preußiſchen Verhältniſſes zwiſchen König und Armee
wie Sie eben ſagten Aber auch bei uns bedeutet heute
die Armee das Volk Zu Beginn des Krieges hatte es
franzöſiſche Sympathien das iſt in Griechenland Tra

Aber die Entente hat inzwiſchen alles getan umdition
dieſe Sympathien zu verlieren Durch planmäßige Ver

letzung und Brüskierung unſerer Freiheit hat ſie die
griechiſche Freundſchaft aufs Spiel geſetzt

Wiederholt kam die Rede auf Venizelos und es
iſt gewiß ein guter Zug dieſes Königs daß er gewillt ſſt
dem Gegner gerecht zu werden wie es politiſche Denker
von Welt und Reife tun Jn allem was er über Veni
zelos ſagte zeugte nichts vom gekränkten Gefühl des
Dynaſten der von ſeinem früheren Miniſter verraten
wurde Nur wie von einem klugen Gegenſpieler ſprach
er von ihm nicht wie von einem zweifelhaften Diener
der Krone Der König ſagte Jn politiſchen Dingen
iſt Venizelos oft phantaſtiſch Als Sir Edward Grey
ihm als Preis des Beitritts Griechenlands ein Stück
der er nen Küſte von der Ferne zeigte erklärte
er in der Kammer ſofort wir würden den ganzen Weſten
bis gegen Afiun Karahiſſar bekommen und er ſchilderte
ſchon Wieſen und Schafherden wie er ſie vor ſich ſah

Er ahnte kaum welch wilde Polemik ſeine Feinde
an dieſen Satz knüpfen würden als er bekannt wurde

Als ich ging nahm ich das Bild eines Fürſten mit
den Mut und Klarheit zum Feldherrn Natürlichkeit zum
Freunde und eine ungewöhnliche politiſche Gradheit zum
Bundesgenoſſen geſchaffen zu haben ſcheinen

Kriegshumor
Das Rendezvoues Tante Hier am Denkmal

hatte ich mein erſtes werde verabredet Nichte
Rendezvoues ſagt man nicht mehr ſondern Stelldichein Tante Ja er hat ſich aber nicht ein

geſtellt G rn de Bluskunft Ueber den p p Tugendhart i zu berich
ten daß derſelbe nach eingezogenen Erkundigungen
Bilder malt Gedichte ſchreibt und Vorträge hält Wo
von er lebt konnte nicht ermittelt werden

Die Gemeindeverwaltung
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